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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Aienskag, den 25. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Tagespolitik.
Der Stapellauf des Kreuzers „ Stutt¬

gart " giug tu Danzig glücklich v»n statten. Ja seiner
Taufrede sagte der Stuttgarter Oberbürgermeister Gavß
u. a . : Planvoller Sinn liegt tu dem kaiserlichen Gebauten,
durch die Wahl der Nameu deutscher Länder uud Städte
für deutsche Kriegsschiffe die Marine iu deu großen Ge¬
meinwesen deS Reichs uud die großen Gemeinwesen in der
Marine heimisch zu machen , die beide der Ausdruck er¬
starkender vaterländischer Kraft find . Je ferner Stuttgart
vom Meere liegt, desto stolzer ist die schwäbische Haupt¬
stadt darauf , ihren Namen auf den Wogen za wissen, und
umso dankbarer. Ich danke dem Kaiser für diese hohe
Ehrung, ich danke den Arbeitern, wie deu Baumeistern und
Ingenieuren , deren vollendetes Werk deu Meister lobt, und
ich danke dem Offizierkorps und der Mannschaft, die ihr
Schicksal mit dem der „ Stuttgart " zu verketten tapfer bereit
sind . Du stolzes Schiff sei allezeit eia starker Schild für
das Reich , seinen Welthandel und seinen Unternehmungs¬
geist, laß deine Flagge wehen als Zeichen , daß Deutschland
der Nachbar aller Völker geworden ist, Pflüge daS frucht¬
bare Meer, grüße die fernen Ufer, fahre wohl uud kehre
glücklich wieder iu die Heimat, die eins ist in Nord und
Sud , von Dar zig biS Stuttgart.

(Der neue Kreuzer „ Stuttgart" stellt deu Typ der
übrigen kleinen Kreuzer dar, doch beträgt seine Länge
4,0 Meter mehr, die Wasserverdrängung ist 150 Tonnen.
Während die übrigen Schiffe dieser Klasse 3250 Tonnen
haben, mißt der „ Stuttgart " 3400 Tonnen . Seine Länge
zwischen den Perpendikeln beträgt 108 , die Länge über
alles 115 Meter, die größte Breite ist 13,20 Meter, der
Tiefgang 4,80 Meter. Zwei steherde dreifache Expansions¬
maschinen erzeugen 13 000 indizierte Pferdestärken, die dem
Schiffe eine Geschwindigkeit von 23 Seemeilen geben sollen.
Der gewöhnliche Kohlevvorrat beträgt 400 Tonnen au
Zuladung uud in deu Reservebunkern können weitere 450
Tonnen an Bord genommen werden. Dem Sch ffe wird
mit dieser Kohlenmenge ein beträchtlicher Aktionsradius ge¬
geben . Die Besatzung dürfte 300 Mann betragen. An
Geschützen erhält der „ Stuttgart " 10 Stück 10.5 ow S .-
K.-L . 40 . 8 Stück 5,2 ein S . -K . - L 55 . Ja diesem Kaliber
ist die Zahl der Geschütze gegenüber der auf deu übrigen
Kreuzern um 2 verringert, doch ist das Kaliber von 3,7 ow
auf 5. 2 om erhöht. Die Zahl der 8 wm Maschinerr-
Gewehre beträgt 4, ist also dieselbe geblieben . Wie bei
deu übrigen kleinen Kreuzern find auch . bei dem Kreuzer
„Stuttgart " 2 Stück 45 ow Torpedo -Breitseitrohre vor¬
gesehen .)

* »
He

Der sozialdemokratische Parteitag ist am
vergangenen Sonntag, abends um 7 Uhr, im Festsaale der
Zeutralhalle in Mannheim eröffnet worden. Die
Sormtagsfitzung galt lediglich der Konstitoierung des Partei¬
tages , der Festsetzung der Geschäfts - und Tagesordnung uud
der Wahl der Mandatsprüfungs-Kommisfion.

Am SamStag waren bereits die Genossinnen iu
Maunheim za löblichem Tun vereinigt, als Gäste waren
zahlreiche russische und polnische Genossinnen erschienen.
Der Sitzungssaal der sozialdemokratischen Fraueukonferenz
war mit roten Fahnen und Girlanden geschmückt . Der
Versammlung lagen zahlreiche Anträge ror, darunter auch
ein solcher, der das gesetzliche Verbot der gewerblichen Ar¬
beit vou Wöchnerinnen auf die Dauer von 13 Wochen
ausdehneu und während dieser Zeit eine Unterstützung in
der vollenHöhe des Krankengeldesgewährt wissen will. Reichs-
tagsabgeordueter Molkenbuhr begrüßte die Anwesenden im
Namen des Parteivorstaudes , indem er die Mündigkeit der
sozialdemokratischen Frauen feierte , die die bürgerlichen
Frauen noch nicht erreicht hätten. Namens der Mann¬
heimer Genossinnen begrüßte Frau Hofmann die Erschienenen
und gab ihrem Bedauern Über die Abwesenheit von Rosa
Luxemburg Ausdruck . Sie ist ja wieder da, sie kommt I
riefen die zielbewußten Franeo , und bald konnte festgestellt
werden , daß Rosa wirklich bereits da sei . Viel Sympathie
wurde begreiflicherweise den anwesenden russischen Sozia-
listiuveu entgezengebracht. Namentlich vou Frau Klara
Zetkin , die den Geschäftsbericht erstattete und den Russinnen
zurief : Euer Kampf ist unser Kampf, Euer Sieg ist nufer
Sieg. Ja Eurem furchtbaren Kampfe könnt Ihr immer
auf unsere Unterstützung rechnen . Zwei Standen lang
wütete die greise Zetkin ans Stattgart gegen das Unter¬
nehmertum. Nach ihr faßten stch alle anderen Rednerinnen
kürzer. Drastisch erklärte die Vertreterin von Jena : Bei

uns werden die Frauen zur Agitation nicht zugelasfeo;
man sagt : da bekowmea uvsere Kinder nur Läuse I

Rosa Luxemburg ist über Hamburg zurückgekehrt.
Das dortige sozialdemokratische „Echo " schreibt von ihr:
Der KampfeSmut unserer Genossin ist trotz ihres Martyriums
nicht im geringsten geschwächt. Ihre im Zarenreich ge¬
sammelten mannigfachen Erfahrung«: io der revolutionären
Praxis werden sicherlich der revolutionären Theorie zu
gute kommen.

*
He He

Das sogenannteWeinparlameut, das über die
Revistrmsbedürftigkeit deS Weivgesetzes verhrudrln soll , wird
nicht , wie es ursprünglich hieß , im Oktober, sondern erst
Ende November in Berlin zusammeutreteu . Der spätere
Termin ist mit Rückficht darauf gewählt worden, daß mau
den Fachleuten Zeit lassen will, ihre Lese- uud Kelterar-
beiteu zu beenden . Die Versammlung wird sich aus Ver¬
tretern des Weiahaudels , sowie des Großgrundbesitzes uud
des kleiueu Wivzerstandes zusamweasetzeu ; die einzelnen
Teilnehmer werden von deu Eiazelregiernngeu ernannt.

» He He
lieber die Meteoraugelegeuheit schreibt

die Nordd» Allg. Zig. : » Wie telegraphisch ausLoadou ge¬
meldet wird, äußerte der Standard in einem längeren Leit¬
artikel sein Bedauern darüber , daß die deutsche Regierung
aus der Behandlung desDamPserSMeteor im
Hase » vou Portsmouth eine „diplomatische Affäre"
gemacht habe. Das Bedauern des Standard ist gegen¬
standslos ; daS Auswärtige Amt Hot stch darauf beschränkt,
wie aus Hamburg , so auch vou der deutschen Botschaft in
London einen Bericht über deu Vorfall eiuzufordkrn.

"
*

ck »
Ueber „unliebsamen Bevölkerungszu¬

wachs " iu Deutsch - Südwestafrika schreibt die
Südwestafr . Ztg. : „ Unserem Schutzgebiet drohen ernste Ge¬
fahren durch die Einwanderung rusfisch- poluischer Juden und
sonstiger höchst unliebsamer Elemente über seine Ostzrevze.
Sie machen dem altes augeflsserieu Handel Konkurrenz,
bringen Schundwareu herein uud verschleudern sie za billigen
Preisen . Hier in KeetmanShoop hat fast unter jedem Baum
ein derartiger „Schmaser " seinen fliegenden Stand aufge-
schlagev . Einer von ihnen hat neulich deu ersten „ Aus¬
verkauf" « öffnet . Noch nie dagewesen I So wie das bis¬
her gegangen ist , kann es auf keinen Fall weitcrgehev .

"

NachdemFrankreich stch in der militärischen Aus¬
nutzung der Funkertclegraphie bisher Deutschland gegenüber
im Hintertreffen befand, hat man iu letzter Zeit mit größtem
Eifer au der Ausgestaltung eines die Havptstützpuukte des
Landes mit der Hauptstadt verbindenden funkeutelegraphischen
Netzes gearbeitet . Es scheint nunmehr gelungen zn sein,
deu Eiffelturm iu Paris mit deu Greuz-
fe st ungen und den Kriegshäfen durch draht¬
los e Telegraphiezu verbinden.

He He
Die Lage in Kuba gilt nach neueren Berichten

als so ernst , daß eia amerikanisches Einschreiten sich kaum
vermeiden lassen dürft ? . Die Asscc. Preß meldet aus
Washington : „Nachrichten aus Havanna bestätigen die
gehegte Auffassung, daß die Streitigkeiten zwischen der Re¬
gierung iu Havanna uud deu Aufständischen nicht durch
Vergleich zu schlichten find , und daß , selbst wenn
es deu Beauftragten Roosevelts gelingen sollt?, einen Aus¬
gleich zu vereinbaren, dieser nur vou vorübergehender Dauer
sein würde uud die Krise früher oder später zu einem
amerikanischen Einschreiten führen müsse, die daher jeden
Augenblick eintretea könne . Es wird erklärt, im Falle
eines Einschreitens würden die Bereinigten Staaten eine
Politik der Konzentration befolgen , ohne die Greuel zuzu-
lasseu , von denen die ähnliche Politik des spanischen
Generals Weyler begleitet war . General Fuvstoo ist vou
Washington nach Havanna unterwegs. Die Arsenale treffen
Vorbereitungen in Erwartung weiterer Befehle.

Der Kriegsmiuister der BereinigtenStaaten Taft erklärte, >
die militärische BesatzungKubas durch die uordamerikan.sche j
Uuion für das einzige Erfolg versprechende Mittel , dem
Bürgerkriege auf der Jasel eiu Code zu machen . Mer- i
dings . so fügte der Minister hinzu, würde eine solche Inter- ^
vrution auch das Eade der Selbständigkeit Kubas uud der !
Anfang der amerikanischen Herrschaft über die Jasel sein.

*
»

* !

Obgleich die Japaner dnrch ihren siegreichen!
Feldzug nicht so viel erreicht Huben, als sie eS wohl ^

wünschten , find sie doch seit Beendigung des Kriegs mit
Zielbewußtsein daran gegangen, die errungenen Vorteile fest-
zuhalteu und zu rutwickela . Folgerichtig haben sie erkannt,
daß sie zunächst für schnelle uud sichere Verkehrswege
zwischen ihrem Jaselreich und dem Festland uud in dessen
Inneres hinein, soweit ihr Einfluß reicht , sorgen müßten.
Sie haben infolgedessen eine Reihe neuer Dampferlioien
eingerichtet , die zwischen den japanischen Haupthäsen und
den wichtigsten Plätzen der fraglichen Frstlandsgebiete ver¬
kehren . Einer der bedeutendsten Gründe dafür ist selbst-
verstäadlich daS Bestreben, die Ausfuhr japanischer Erzeug¬
nisse zu fördern. Die englische Wochevschrift Engineering
weist in dieser Hinsicht besonders auf die Entwicklung der
japanischen Baamwolliudustrie hin. Im Jahr 1893 ar¬
beitete diese erst mit etwa 382 000 Webestühlen, im Jahr
1903 bereits mit 1300000 uud die Eatwicklung ist seitdem
stetig fortgeschritten nad hat im Jahr 1905 einen auffallend
imposanten Erfolg aufznweisen gehabt. Während der Kriegs-
jahre haben die Bedürfnisse der japanischen Armee die
Baumwollfabriken znm großen Teil tu Anspruch genommen,
während jetzt andere Absatzgebiete gesucht werden müssen.
In der Tat hat die Ausfuhr japanischer Baumwollerzeng-
uisse in der letzten Zeit derart zugeuommev, daß sie die
eifersüchtige Besorgnis der Engländer geweckt hat . Der
Engineering sagt dazu : „Japan ist unser Bundesgenosse,
aber das verhindert ihn vicht , uns eine Konkurrenz zu be¬
reite » . die die wirtschaftliche Lage Englands aufs stärkste
beeinflussen wird .

"

LandesnachrichLen.
Akteusteig, 23 . Sept . Heute nachmittag fand i« Gast¬

haus zum „ Stern " die Generalversammlung der hiesigen
Ortsgruppe der Deutschen Partei statt, wozu auch Nagolder
Parteifreunde erschienen waren . Nach der Begrüßung durch
Stadtwundarzt Vogel und dem Kassenbericht des Kleidrr-
häudlerS Bäßlrr wurde Oberpräzeptor Zimmer zum Vor¬
sitzenden gewählt . Die seitherigenAusschußmitglieder wurden
wiebergewählt. Hierauf hielt vor stattlicher Versammlung
Parteisekretär Ketnath aus Stuttgart einen spannenden
Vortrag über „ die Deutsche Partei und die Landwirtschaft"
nud zeigte , daß die Deutsche Partei den Interessen deS
Bauernstandes ebenso gerecht werden will, wie denen der
Handels - und Gewerbetreibenden. An den Vortrag schlossen
sich Erläuterungen über das romon sche Wahlsystem und
die Proportionalwahl. Wohlkefricdigt trennte man sich
gegen 7 Uhr. -r.

Alkeusteig , 24 . Sept. (Korr .) Jasolge der ganz enorm
gestiegenen Lederpreise uud allen Bedarfsartikeln der Schuh¬
fabrikation ist es eine ganz unausbleibliche Folge , daß auch
die Preise fertiger Schuhwareu in die Höhe gehen müssen
und haben die Schuhfabrikavten ihre Preise zu wiederholten
Malen iu die Höhe gesetzi , so daß stch heute ein Aufschlag
für fertige Schvhware » von 50 Pfg . bis 2 Mk. Pr. Paar
je nach Artikel uud Qualität ergibt. Es ist nach heutiger
Sachlage vorauszusehen, daß die Preise noch mehr steigen.

-ii . KSHanse «, 22 . Sept . Auswärtigen Interessenten
diene zur Nachricht, daß Kaufmann Keßler hier u ter
Nr. 6 Anschluß au das allgemeine Telrphonnetz erhielt.

Marliwsmoos , 22 . Sept. (Korr .) Heute fand in der
„Krone" hier eine ArschtedSfeier zu Ehren des von Gaugen¬
wald nach Ebingen beförderten Schullehrers Hammel statt.
Wie beliebt und geachtet der Scheidende bei seinen Kcllegen
war, zeigte die überaus große Beteiligung . In zahlreichen
Reden, iu Poesie und Prosa, wurde des scheidenden Freundes
gedacht . Schullehrer Hummel, der Verfasser vou „ Wald-
schulmeisterZ Freud «! und Leiden " war durch sein offene-,
gerades Wesen , sein reiche- Wissen , seinen köstlichen, unver¬
wüstlichen Humor und sriue Leutseligkeit eine auch in weiteren
Kreisen bekannte und geachtete Persönlichkeit. Auch als
Lehrer der Jugend hat er stch während seiner fast zehn¬
jährigen Tätigkeit in Gaugenwald große Verdienste erworben,
welche auch iu einer Rede seines Ortsschuliuspektors ge¬
bührend gewürdigt wurden . Nur uugeroe sehen ihn seine
Freunde auf dem Walde scheiden, die besten Wünsche be¬
gleiten ihn uud seine Familie in seine neue Wirkungsstätte.

* Neuweiker, 23. Sept. Au Hagelschadengelderkommen
gegenwärtig z>:r Auszahlung iu Nenweiler 2000 Mark,
Breitenberg 4200 Mk. , Oberhaugstett 2400 Mk., Altbulach
2100 Mk., Nmbulach 1900 Mk .. Liebelsberg 11000 Mk .,
Oberkollwarrgen 1800 Mk ., zusammen 25 400 Mark.

* Fuöiuge« , 22 . Septbr. (Schwurgericht.) Als Er-
gäozungszeschworener wurde nachgezogen : Johannis Graf,
Privatier in Berneck.



u Korv 24 S ptbr. DaS Gerücht, daß während der
Manöver nächtlicherweile 3 Ulanen einer Patrouille in einen

Steiobruch gestürzt und tot find , findet au zuständiger Stelle
keine Bestätigung . . ^

js Korv , 24 , Sept . Seit einigen Tagen laufen auf
der Strecke Horb -Tübingen Eisenbcchnwagen 4 . Klasse . ES

find umgeänderte Wagen 3 . Klasse, die au beiden Stirn¬

seiten eine Querbavk weniger und dafür eine Läogsbank
haben . Dadurch ist etwa - Raum zum Hinstellen von Ge¬
päck geschaffen.

ss Korb , 24 . Sept . Der Kommandeur irr 27 . Division,
Generalleutnant von Linfingev , stürzte bei den Manövern
am Samstag bei Eutingen und zog sich »eben einer Ver¬
letzung des Knies eine schmerzhafte Fußverreukung zu.

ff Htollrveik, 22. Sept . (Strafkammer .) Im Laufe diese?
Sommers wußte ein lediger Schmiedgeselle vou Eazweth-
inzeu OA . Vaihingen durch daS unwahre Borgeben , er sei
Forstwart auf der Solitude eiu Mädchen von Oberodorf
zu veranlassen , sich mit ihm za verloben . Einen größeren
Geldbetrag , den sich der Schwindler zur Beschaffung cheS
Haushalts vou dem Mädchen geben ließ , unterschlug der
saubere Ehekaudidat , der sich auch noch eine MajestätSLe-
leidiguug zu Schulden kommen ließ . Das Urteil lautete
wegen Unterschlagung und Beleidigung des deuts 4 en Kaisers
auf 5 Monate GefäuguiS . Hwegeu Führung eines ihm nicht
zukomwendeu Titels auf 3 Wochen Haft . Außerdem wurden
lhm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres
aberkannt.

* Hlentttuge«, 21 . Sept . Heute nachmittag fand die
festliche Einweihung des neuen Kleinkinderschulgebäudes
statt , das von der nunmehr ebenfalls verstorbenen Frau
Kommerzienrat Louis Gminder mit einem Kapital von
80000 Mk . zum Andenken an ihren im Aagust 1904 ent¬
schlafenen Gatten gestiftet worden war.

* Stuttgart, 22. Sept . Der König hat durch Ordre
vom 22 . dS. den Herzog Albrecht von Württemberg , '
Generalleutnant und Kommandevr der 26 . Division (1 . !
König !. Württrmb .), unter Belastung a la suits des Grenadier-
Regiments Königin Olga Nr . IIS und des Ulanro -Re-
gimevts König Karl Nr . 19 , zum General der Kavallerie
befördert.

* Stuttgart 23 . Sept . Da der Umbau des Stäude-
haoses auf keinen Fall bis zum Wiederzusammeutritt des
neuen Landtage ?, also bis Anfang des nächsten Jahres,
fertiggrstrllr werden kann , so muß man bedacht sein, einen
interimistischen Sitzungssaal für die Kammer der StaodeS-
herrru zu schaffen. Wie mau hört , soll hiefür in erster
Linie der Köntgsbausaal inS Auge gefaßt sein.

* Ketdeu - eim , 21 . Sept . Der schon längst empfandet»
Mißstand , daß zahlreiche Gewerbetreibende ihre Rechnungen
an die Stadtpflege sehr verspätet , oft erst nach Verfloß von
1 Jahr und noch länger eiureichrn , veraulaßte den Gemeiude-
rat zu dem Beschluß , daß künftig alle Rechnungen über
Lieferungen und Arbeitsleistungen für die Stadtze-
mriudr vierteljährlich eivzureicheu find . Hat eiu Gewerbe¬
treibender nach Verfloß des Vierteljahres seine Rechnung
noch nicht übergebest , so sollen ihm städtische Arbeiten und
Lieferungen bis zur Abrechnung der früheren Leistungen
nicht mehr übertragen werden.

Verschiedenes. Beim Dreschen brachte der Bauer
Friedrich Schimmel iu Oluhauseu OA . Neckarsulm den
Fuß in die Drrschmstchtlie , so daß er ihm vollständig zer¬
malmt wurde . — Der Zog 357 überfahr den Stations-
Wärter Köhler von Königshofen; er blieb sofort tot.

JubiläirursObstairsstellung.
jf Stuttgart , 22 . Sept . Die feierliche Eröffnung

der Laudrsobstausftellung fand heute vormittag
11 Uhr io der prächtig geschmückten Gewerbehaye ftrtt.
Minister v . Pschek überbrachte die besten Grüße und
Wünsche für einen reichen Erfolg der Ausstellung im Auf-
trage deS Königs , den er als einen der ersten Obstzüchter
des Landes bezeichne» . Ihn beseele das Gefühl freudigen
Dankes für die bisherigen Leistungen des ObstbauvereiuS.
Die ganze Landwirtschaft sei ja im Grunds angewandte
Naturwissenschaft und da nehme denn der Obstbau eine
ganz besonders bevorzugte Stellung ein . Der Minister
wieS im weiteren Verlauf seiner Rede auf die erzieherische
und veredelnde Wirkung des Obstbaues hin und betonte,
daß Württemberg auf diesem Gebiete der Landwirtschaft
die weitaus erste Stellung unter den deutschen Bundes¬
staaten eiuuimmt . Mit dem Wunsche , daß die Ausstellung
dazu beitragen möge, den Bestrebungen der OLstbauvereine
neuen fruchtbaren Boden zu gewinnen zum Wohl und
Nutzen unseres Landes , schloß der Minister seine mit Beifall
aufgeuommeve Ansprache . Grmeinderat Fischer , der Vor-
fitzende des Württrmbergischen Obstbauvereins , begrüßte die
Erschienenen , dankte dem König und der Staatsregierang
für ihr lebhaftes Interesse au den Vereiusbestrebungen und
warf einen Rückblick ans die bisherige Tätigkeit des Vereins.
Durch die Ausstellung sei die Förderung einer zweckent¬
sprechenden Fortentwicklung des Obstbaues beabsichtigt.
Mit einem Hoch auf den König erklärte der Vorsitzende
die Ausstellung für eröffnet . Hierauf traten die Ehrengäste
unter Führung deS Grmetuderots Fischer einen Ruudgaug
durch die überaus reich beschickte Ausstellung an , za der
zahlreiche wertvolle Ehrenpreise , darunter vou der Stadt
Stuttgart , Kommerzienrat Leicht und mehreren Bezirks-
Vereinen, gestiftet worden find . Im ganzen find es Aus¬
steller : in den Abteilungen ^ (praktische Aufgaben ) 84,
L Einzelaussteller (empfehlenswerte Sortimente ) 106 , 0
Vereine , Gemeinden und Baamwärter 108 , I ) (Hcmdelsobst)
16 (hierin liegen Angebote vor: in Tafeläpfel 55 070 üx,
iu Tafelbirven 62 280 irs ) , L (praktische Verpackungsarten
vou Tafelobst ) 4.

Zur Lanvtagswahl.
Dem St . N . T . wird auS ßalw geschrieben : Wie bestimmt

verlautet , wird der Bauernbund den seitherigen Abgeordneten
RechtSauwalt Kraut wieder als Kandidaten für den Landtag
aufstrlleu . Der vou der Deutschen Partei in Aussicht ge-
uommeue Schultheiß Scholl iu Uuterreichenbach soll seine
Zustimmung zur Annahme einer Kandidatur noch von der
Unterstützung der Konservativen , eventuell auch deSBaueru-
buudeS , abhängig mache».

* Marrvheim , 22 . Sept . Die heutige „Bolksstimme"
chreibt : Nachdem daS kaiserliche Postamt iu Mannheim,
owie die Oberpostdirrktion iu Karlsruhe sich bereit erklärt
satten , im Apollo -Theater , dem Tagungslokal des sozial¬

demokratischen Parteitages , während dessen Dauer eine be¬
sondere Posttelegrophen - und Telephovstelle zu errichten , ist
dem Mannheimer Parteitagskomitee gestern durch das Postamt
eröffnet worden , daß diese Einrichtung auf Weisung aus
Berlin wieder rückgängig gemacht werde » müsse.

* Mönche«. 22 . Sept. Ja Schwabing hat io der ver¬
gangenen Nacht ein lediger Zimmermaun namens Kainz
seine Geliebte , eine geschiedene SchuhmacherSfrau namens
Eazinger , bei der er gewohnt hatte , auf offener Straße er¬
mordet ; heute morgen ließ sich der Mörder vou einem
Borortzug überfahren und war sofort tot.

* Irankfnrt , 22 . Sept . Professor Julius Stockhausen,
der berühmte Sänger und GcsaogSpädagoge , ist her te mittag
um halb 2 Uhr rach karzrr Krankheit im Alter vou 80
Jahren gestorben.

* Kannoner , 22 . Sept . Heute vormittag 10 Uhr 53
Min . wurden beim Haltepunkt Dedensen zweiReser-
Listen, die bei geschlossener Schranke auf den Bahndamm
gelangt waren , vom einfahreudenZug erfaßt
und sofort getötet.

jf Kamvurg , 23 . Sept . Der Dampfer En st Wörmann
ist mit 10 Offizieren und 142 Unteroffizieren und Marn-
schaften an Bord heute von Südwrstafrika hier eingetroffev.

Mo Sie ckmieM
Unsere geehrten Leser und alle Diejenigen,

welche es mit dem nun beginnenden Quartal werden
wollen , bitten wir um sofortige Bestellung
unserer Zeitung

„ Aus den Hannen"
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt und
eine pünktliche Zustellung der Zeitung im neu be¬
ginnenden Quartal (Oktober , November und
Dezember ) möglich ist.

Die Zeitung „ Aus den Tannen " mit
ihrer beliebten wöchentlichen Gratisbeilage „ Der
Sonntagsgast " ist trotz ihres reichen vielseitigen
Inhalts die billigste Zeitung in weitem Umkreis,
die es selbst dem wenig Bemittelten ermöglicht,
zu abonnieren.

Kostentos
erhält jeder L - ser
AM " Fahrplan und Wand -Kalender "WA

Ausländisches.
* Ksag , 22 . Sept . Aus Bali wird amtlich berichtet,

daß in Badöüg zwei Häuptlinge mit Frauen
uud Kindern gefangen genommru worden find.
Beidem letzten heftigen Kampf sind etwa
4VV Eingeborene getötet worden. Auf holländischer
Seite fiele« vier Manu uud eiu Offizier , neun Maua wur¬
den verwaadet.

* London , 22. Sept . Nach eiaer Meldung des
Rruterscheo Bureaus aas Manila fiud diePhilipPiueu
vou einem Taifun betroffen worden . Das
Kauoneuboot „ Arayat " istge st raubet.

js Atlanta (Georgia ), 23 . Septbr . Zahlreiche Verge¬
waltigungen weißer Frauen durch Neger haben die übrige
weiße Bevölkerung aufs höchste erregt. Gestern be¬
gann ein allgemeiner Angriff auf die Neger. Ein
Pöbelhaufen zog »ach dem Negrrviertcl uud mißhandelte
die Neger uud Negerinnen mit Stöcken uud durch Stetuwürfe.
Die Miliz wurde beordert , es dauerte aber sehr lange , bis
sie zur Stelle war . Mau nimmt an , daß etwa 3V Reger
hier und i « der Umgegend gelötet worden seien.

dii Fort Said , 23 . Sept . Einer Lloyd -Meldung zu¬
folge ist der englische Dampfer . California"
im Kanal auf Grund geraten und versperrte die
Passage au der Ausweichstelle nördlich vom Kilometer 133.
Hilfsmannschaften sind abgesandt worden.

* Fientfi «, 22. Sept . Der fravzöfische General erhielt
vou seiner Regierung den Befehl , alle Dispositionen betr.
Verringerung der Besatzung aufzuhebev.
Die Besatzuugsstärke solle uuveräudrrt bleiben.

AuS Deutfch Tüdwestafrika.
In Deutsch - Südwestafrika find einer Meld¬

ung zafolge mehr als 100 Quellen mit der Wünschelrute
gefunden worden . 5 wurden bisher iu den Tiefen erbohrt,

die Lavdrat v . Uslar angab . — Für das Wöchnerinnen-
heim in Windhuk stehen bereits 75 000 Mk . zur Verfügung,
es werden aber weitere Beiträge au die Deutsche Kolonial-
gesrllschaft iu Berlin erbeten . — Unter den Herero gewinnt
die FriedevSpartei immer mehr Oberhand und es ist Ihr
Bestreben lt . Wiudh . Nachr ., die Widersperstigeu unschüd-
lich zu mache». Die Verläßlichen leisten bereits gute Dieuste
als Sendbote ».

Dis Lage iu Rußland.
* Aerki«, 22 . Sept . Einem Londoner Telegramm der

Boss . Ztg . zufolge erfährt der Daily Expreß auS St . Peters¬
burg , die Behörden hätten Beweise , daß die Terroristen
den Zaren uud seine Familie formell zum
Tode verurteilt hätteu . Der Zar werde auf unbe¬
stimmte Zeit iu den finnischen Gewässern bleiben . Die
Terroristen erwarten den Zaren nicht nur iu Peterhof nud
Zarskoje Selo mit Bombe », sondern ihre entschlossensten
Werkzeuge find ihm sogar nach Finnland uachgrgaugeu , um
während der Besuche des Zaren auf dem Laude au ihn
herauzakommeu . Die Terroristen bedienen sich neuerdings
der Aut » mobile, da sie auf ihnen schnell entkommen
können . Angesichts der großen Gefahr , die der Polizei
durch die Revolutionäre droht , habe », nach einem St . Peters¬
burger Telegramm des Lokalauzeigers , dort in den letzten
2 Wochen 5 Bezirksaufsrher , 6 Gehilfen , 4 Rrvieraufseher
uud 34 Schutzleute ihren Abschied eiugrreicht.

* Aiga , 22 . Sept . Als heute abend gegen 6 Uhr der
Geueralgouoerueur Solohub auf dem Bürger¬
steig eine Straße entlang ging , wurde aus einem Fenster
eine Bombe geworfen, die auf dem Pflaster ex¬
plodierte und eiu Schaufenster zertrümmerte , aber keinen
weiteren Schadeu anrichtete . Eine sofort angestellte Durch-
suchurg des Hauses hat zur Ermitilung des Täters nicht
geführt.

jf Kelfi «gf»rs , 23 . Sept . Die kaiserliche Familie unter¬
nahm am Donnerstag und Freitag JagdauSflüge tu den
Schäre ». _

Die Revolution auf Kuba.
js Havanna , 23 . Sept . Es hat den Anschein, daß

das Eadr des Aufstandes bevorfteht , ohne daß es zu einer
! Intervention der Bereinigten StaatW kommt. KciegSsekretär

Taft und Unterstaatssekrerär Bacon hatten gestern obeud
eine Besprechung mit den revolutionären Führer », die eiu
Komitee von 7 Mann ernannt haben , die Vollmacht habe »,
die Liberalen bei den morgigen FriedeoSverhaudluugeu zu
vertreten . 1500 Manu amerikanische Marineinfanterie uud
Matrosen werden bereit gehalten , in Havanna za landen,
vou wo sie iu 30 Eisenbahnwagen nach dem Lager vou
Kolumbia gebracht werde ». Die Vorsichtsmaßregeln werden
getroffen , für den Fall , dcß die Aufständischen unzufrieden,
die Stadt angreifeu sollten.

Vermischtes.
tz Kagek - und Metterschieße « . In der Versammlung

deutscher N -turfo,scher und A-rzte sprach Professor Dr . R.
Baur -Stuttgart über Hagel - und Wetterschteßeo . Die Ver¬
suche, durch künstliche Lifterschütterung den Hagel - und
Wolkeubruchkct jstrophen v.orzubeugro , find schon alt , haben
aber den darauf gesetzten Hoffnungen nur wenig oder un-
sicher gering entsprochen , und zwar so wenig , daß man
überhaupt die Frage , ob auf diesem Wege etue unschädliche
Auslösung der zeitweise iu den Wolken vorhandenen
mechanischen oder elektrischen Spannung bewerkstelligt werden
könne , nachgerade verneinen und eine allenfalls doch hierbei
bemerkte günstige Wirkung lediglich eiaem bloßen Zufall
verdanken wolle . Dieses negative Urteil dürfe indes kaum
als ein definitives , noch viel weniger als ein richtiges au-
zusehen sein , uud zwar schon aus dem jedem Laien in die
Auge » springenden Motiv , daß alle seither augeweudeten
Projektile , seien es nun Raketen oder aus Mörsern ge¬
worfene Bomben , oder endlich die aus Wetterkauoneo rm-
porgeschlevderten Pulvergas - oder Luftwirbel , niemals hoch
genug zu steigen vermochten , um , wie es doch offenbar sein
müsse, das drohende Gewölk tatsächlich zu erreiche», viel
weniger noch eS za durchschlagen oder gar iu dir darüber-
liegrnde Luftschicht, die eigentliche Eatstehuugszoue der Ge¬
witter eivzadrioge » . Uud gerade jeue so gerühmten , dazu
»och keineswegs gefahrlosen Ungetüme , zeigen diesen Grund¬
fehler am meisten , so daß es ganz unverständlich er¬
scheine, wie die hiemit ausgerüsteten sehr kostspieiigen Schieß-
statioven rive solch weite Verbreitung haben fiiden könue».
Daß Erfolge beim Wetterschießen möglich seieo, das sei für
ihu ganz außer Frage , sie können aber uur von rationell
hergestellteu Raketen bezw . Raketeubombev , niemals jedoch
von Wetterkaaonen seitherigen Stils erwartet werden . Es
ist gelungen , Raketen herznstelleo , welche den nötigen Be¬
dingungen tadellos entspreche» . Diese Raketenbombeu er-
reichen eine Höhe von über 1000 Meter und haben immer
eine gründliche Zerstreuung schwerer Regenwolken zu be¬
wirken vermocht . Das Bombengefäß sei auch mit einem
konzentrischen Behälter versehen . Ja dem letzteren befinde
sich ein sogenannter Strensatz , der gleichzeitig mit den Ex-
PlofiouSgasen nach allen Richtungen hin ausgestoßeu werde.
Das bisher Erreichte dürfe mau als reichlich soweit gediehen
betrachte », daß es immerhin berechtigt erscheine, die Errich¬
tung von Wetterstationen und seinem System auzustrebe ».
ES sei selbstverständlich , daß natürlich auch mit den aller¬
besten Mettergrschosfen Hagel oder Wolkeubruch uiemalS
erfolgreich bekämpft werden könne , wenn kein förmlich mili¬
tärisch organisierter Wetterdienst , der mit den Wasserwehreu.
Hand in Hand zu arbeiten hätte , iu allen Hagel - uud
wolkeubruchverdächtigeu Orten eingerichtet uud wie die Feuer¬
wehr iu strammer Ordnung gehalten werde . Die Baurscheu



Raketen kövreu durch elu paar Leute leicht gehandhakt
werden. Wenn in der angegebenen Weise energisch vorgr-
gangen werden würde, dürfte mau auch sicher sein , daß
küuflighiu die Unwetter, und zwar nicht bloß Hagelschaden,
sondern insbesondere auch die oft noch viel schwereren
Wolkeubruchkatastropheu keineswegs mehr den vernichtenden
Umfang auuehmen können , den sie seither über ganze Gegen¬
den und ihre biS jetzt schutzlosen Bewohner gebracht haben.

8 M Schäfer sterven ans . Der porfievolle Beruf der
Schäfer , so wird der „Franks . Ztg. ' geschrieben , stirbt all¬
mählich auS, wenn mau über Feld geht , steht mau selten
noch einen Schäfer treiben. ES liegt das aber nicht daran,
daß die Wollproduktiou sich nicht mehr lohne , sondern daran,
daß es virlerorten keine Schäfer mehr gibt. — Vielen Ge¬
meinden ist es unmöglich, wenn elu alter Schäfer gestorben
ist, einen jungen zu bekommen , denn das Amt eines Schäfers
erfordert eine längere Lernzeit , da er mit deu Schafkravk-
heile» und deren Behandlung vertraut sein muß . Dem
unterziehe» sich aber die jungen Leute nicht mehr gerne.
Wegen der Unmöglichkeit , Schäfer zu bekommen , mußten
viele Gemeinden die Schafzucht eiustellen . Mit dem Schäfer
verschwindet aber nicht nur ein Stück überkommener länd¬
licher Porste , auch in praktischer und volkswirtschaftlicher
Hinsicht ist das Aufgebeu der Schafzucht zu bedauern, weil
dadurch die heimische Flrischproduktion vermindert wird.

Reueste Rachrichte«.
ff Ileuerkach , 24 . Skpt. Ein von Stuttgart kommender

Leerzug , der in d em Feuerbacher Tunnel auf das
Einfahrtssignal wartete, blieb dort infolge BersageuS
der Bremse stecken. Der um ^ 5 Uhr hier eintrrffeudePer-
sovenzug Stottgart -Heilbronnf«hr vo « Hinte« auf de«

Leerzug auf, wobei die beide« letzte « Wage« des
Leerzuges zertrümmert wurde« Auch die Ma¬
schine des Persoueuzuges wurde ziemlich stark
beschädigt. « erletzt ist glücklicherweise niemand.
Das Steckenbleiber ! des Leerzuges soll von Feuerbach auS
nach Stuttgart gemeldet worden, aber trotzdem derPersonen-
zug vom Nordbahuhof aus abgelasseu worden sein. Der
Personevzug wurde nach Stuttgart zurückgeföhrt . Der Ber¬
kehr ist auf beide« Gleise« gehemmt. Die Auf-
räumuugsarbeiten dürften deu ganzen Vormittag in An¬
spruch nehmen , doch wird der Verkehr aufrecht erhalten.

ff Marschau, 24 . Sept . AuS Lodz ist eiue gauze
Kompagute »echsWarscha« gekrachtund durch das hierirge
Krimmalgerichtzu seöruskänglicher Zweugserbeit « ege»
Meuterei verurteilt worbe ».

Harrdrl uud Verkehr.
* More Ser SrkrvaNzwakövoreöene , 21. Sept . Tie Haber¬

ernte, oie nun allerorten beendigt ist , wurde Heuer sehr gut unrer
Dach gebracht . Tie Dreschergebnisse in Körnern und Stroh befrie¬
digen allgemein. Käufe zu 6 .50 Mk. per Ztr. wurden bereits abge¬
schlossen.

* Aerrenvsrg , 21. Sept . Im Hopfengeschäft entwickelte sich
in den letzten Tagen in einigen Bezirksorten ein lebhafter Handel.
Von auswärtigen Händlern wurden Hopfen zu 80 , größtenteils aber
zu 90 Mk. für den Ztr. nebst ansehnlichen Trinkgeldern aufgekauft.

ff Stuttgart , 22. Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 200 Ztr . , Preis 3 .40 - 4.50 Mk. per Ztr.
— Krautmarkt auf dem Charlottcnplatz Zufuhr 1500 St . Preis
20 - 25 Mk. per 100 St . Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz
Zufuhr 700 Ztr. Preis 4 .40 - SLO Mk. per Ztr.

ff Stuttgart , 22. Sept . Tie Zufuhr zum heutigen Lebens-
mittelmarkt hatte unter der n ßkalten Witterung zu leiden. Auf
dem Großmarkt waren einige Hundert Körbe mit Zwetschgen zugeführt,

die man zu 6—9 Pfg . das Pfd . verkaufte , Pfirsiche kosteten 20 — 30
Pfg ., Nüsse 35- 40 Pfg . , Trauben 20 - 25 Pfg ., Aepfel 10 - 16 Pfg .,Birnen 8 —20 Pfg . das Pfd. Im Einzelverkauf war Obst durchschnitt¬
lich um 5 Pfg . teurer. Auf dem Gemüsemarkt gabs Salat¬
gurken zu 10—20 Pfg , Blumenkohl zu 20 - 50 Pfg . , Blaukraut 20
bis 25 Pfg . , Weißkraut 20 - 30 Pfg . , Endivien 6 - 8 Pfg ., Kohlrabi3— 5 Pfg . das Stück. An den Wildbret - undGeflügel-
ständen kosteten Rehschlegel 5— 6 Mk., Rehziemer 6 - 8 Mk., Gänse5- 5.50 Mk. , Enten 2.40 - 2.80 Mk. , Hahnen 150 - 1.70 Mk-, Reb¬
hühner 40 — 120 Pfg . Der städtische Seefischmarkt ver¬
zeichnte Schellfische zu 36 Pfg ., Schollen zu 60 Pfg ., Seelachs zu30 Pfg ., Karbonadcnfisch zu 65 Pfg . oas Pst>.* Keilbrorrrr , 22 . Sept . Obst- und Kartoffelmarkt an der
städtischen Woll - und Lederhalle . Mostobst 5 - 6 Mk., Tafelobst 7- 12
Mk. — Kartoffeln UMAUUIU bouum 2 .50 - 3 Mk. , gelbe Kartoffeln 3
bis 3.50 Mk., Wurstkartoffeln 4 - 4.50 Mk.

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in
Stuttgart.

Diese Woche sind eingegangen : Angebote in Zwetschgenaus Schöntal , Mergentheim, in Birnen aus Schöntal, Besigheim , in
Mostobst aus Pfeddelbach , Kirchenkirnberg , Nachfragen in Zwetsch¬
gen aus Langenargen, Oppelsbohm, Stuttgart , in Birnen auS Metz,
Stuttgart , in Aepfel aus Metz , Leutkirch, Nürtingen , Neuvkirchen,

I Oberboihingen , Oberiflingen, in Quitten aus Oberboihingen, in Most-
! obst aus Stuttgart , Vorderdenkental.
> Obst - Preise.
, Berichte der Zentralvermittlungsfiellefür Obstverwertung in Stuttgart.

Stuttgart . Engros -Markt bei der Markthalle am 22. Sept.
Preiselbeeren 26 - 28 Pfg . , Zwetschgen6 —9 Pfg ., Nüsse 30 — 35 Pfg .,Birnen 5—20 Pfg ., Aepfel 6— 14 Pfg . Bei starker Zustlhr rascher
Absatz . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 800 Ztr.
Preis 4.30- 4.60 Mk.

Werkru . Engros -Markt bei den Markthallen am 21. Sept.
Preiselbeeren 17- 20 Mk. , Pflaumen 3, 5 , 7, 9 - 10 Mk . , Nüsse p.
Schck . 1- 1.50 Mk., Birnen 3, 16 , 20 - 35 Mk ., Aepfel 8 , 10 , 16,20 - 25 Mk. per Ztr. Zufuhr reichlich , Preise wenig verändert.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

Besenseld.

Wald - Verkauf.
Am Mittwoch, den 10. Oktober

vormittags 11 Uhr
wird auf demRathaus i« Befeufeld im öffentlichen Aufstreich verkauft:

Parz. Nr 667/2 und668 : 11,8314 ds --- 37 '/g Mrg.
15,1 Stth. Nadelwald im Walzenteich (aus dem
Nachlaß des verft. Kaufmanns Sackmann).
Der Wald stößt westlich auf die Straße Besrufeld—Wildbad , östlich

auf die Straße Besenfeld —Alteusteig , ist iu vortrefflichem Zustand und
größtenteils mit haubaren Fichten uud Tannen bestockt , znm kleineren
Teil mit einem wüchsigen Stangenholz.

Lhristia« Bauer vo« Eiseubach ist bereit, den Wald vor¬
zuzeigen.

Obttsiil-rr Weitst i» Altrustng.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
unS, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de» 28. September dS. IS.
i« das Gasthaus zur „ Linde ' i« Alteusteig

freundlichst eirzulader.

Wißian HeGer MbM Kram
Berläder ^

in Altensteig .
" on Haiterbach.

Kirchgaug um 11 Uhr
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

eutgegevlrehmeu zu wolle».

Walddorf-Pfroudorf.
'

öchtiiAWMttittz.
Zur Feier unserer ehelichen Berbiuduug beehren wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Douuerstag , de« 27 . September dS. IS.

i« das Gasthaus zum „Adler" tu Walddorf
freuudlichst eivzuladen.

Sm Krem«
Sohn des

f Christian Kirscheumanu
MaurerS iu Walddorf.

Tochter deS
Christian Brenner , MaurerS

iu Pfrondorf.
Kirchgaug 11 Uhr i« « alddorf.

W »* bitte« dies statt jeder befoudere«
Eiuladuug eutgegeuuehme« zu wolle«.

Wem MM.
Am Mittwoch, de« 26 . Sept.

abeuds 8 Uhr
ist im Saal des „grüueu Baum"

kill UlltnhalillllgSllde«)
mit Vorträgen des Herrn Hermann

Förtsch ans Stuttgart.
Nichrmitgliederhaben Zutritt gegen

ein Herrn Förtsch zukvmmendes Ein¬
trittsgeld von 1 Mk.

Der Ausschuß.

00

A I t e n st e i a.
AnfsteS-Kämme
Reif-
Krister-
Haarspangen
Brache«
Taschenspiegel
Taschen -Necessaire
Zahnbürste«

eie . etc.
empfiehlt billigst

G. w . rrsbchf.
Fritz Bühler jr.

Schwämme
Fensterleder
Pich-Tücher
Milch- „

zu billigen Preisen
bei Obigem.

Psalzgrafenweiler.

I'

5« 1° billiger
wie andere Bntter

zumkochen , braten « , backen
empfiehltp . Pf » , zu 65 Pfg.

L «r. Irrirs
Zumwellrr.

Schöne « roten Ragolder

empfiehlt
Jakob Morhard

Bäcker.

Alteusteig.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Pferdeknecht
kann iu 14 Tagen eintreten bei

GüterbefördererHeußler.

SmkidHmii MW.
Unter Hinweisung auf die in diesem Blatte Nr. 139 erschienene

Bekanntmachung der Handwerkskammer Revtlivgeu

Meister -Prüfung
betreffend , werden Haudwerksg sellei-, t > sbesoodere Meistersöhoe, welche
im Begriffe stehen , sich selbständig zu machen , hauptsächlich aber solche
Mitglieder , die erst nach dem I . Oktober 1901 ein eigene- Geschäft be¬
gonnen nud somit ohne Prüfung das Recht zur Führung de- Meister-
titels nicht habe '

, nicht nur ringelnden, sondern in ihrem eigenen Interesse
„ aufgefordert ' sich der Prüfung zu mterziehe» . Noch sei bemerkt,
die längst gestellten Forderungen an die Reichsregierung, das Recht zsr
Anleitung von Lehrlingen rur demjenigen zuzuerkenneu , welcher den
Meistertitel zu führen berechtigt ist , nicht mehr lauge »verfällt bleibeu
werden.

Formulare zur Aowrldruz können von dem Unterzeichneten bezogenwerden, welcher auch weitere Auskauft erteilt.
Der Vorstand.

28 . Sept . ISOK.

Tsder-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannte»

machen wir die traurige Mitteilung , daß mser
lieber Vater und Großvater

Johann Friedrich Tafel
gestern abend m Alter von 82 Jahren sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden H 'vterbltebeveu

die Geschwi-er Tafel.
Die Beerdigung findet Dienstag , « achmittags 3 Uhr statt.

Große ErsParuiS im Haushalt mit
8Z -Würze

s -Suppenwürfeln
Bestens empfohlen von
_ _ _ Fritz Flaig , Couditor.

Alteusteig.
Am nächsten Mittwoch , den 26 . Sept.

komme ich mit einem Transport großer

eftierschweille
ivS Gasthaus zum Hirsch . Liebhaber find freundlich eingeladeo.

Adam Lingeufelder
Schweinegroßhaudlnog Niederlustadt

Verkäofer Knopp.

Brüche ! V N Lctbschüdeu V
Exeelfior-SPezial -Bruch - äuder uud Bruchtragbeutel.

Srfchreich-e Kkhaidlllig seid- der schwelgen Kriichr.
Max Reischock, Prakt . Bandagist , Eauustatt, Schillrrstr . 17.

Spezialist für rationelle Bruchbehandlang.
Ich werde für meine Kunden wieder zu sprechen seini« Nagold , 26 . Sept 11- 1 Uhr Gasth z . Rößlein Alteusteig, . . 2 /2- 8 , „ z . « ahuhof.



Nlteusteig.

Krantkrknzr
Hrautschleier
Hochseits-

Ktrkutzchen
Klnderkrimzchen
in großer Auswahl zu billige»
Preise » Ar . Adriou Mtwe.

Pfalzgrafeuweiler
Zur Vienenfütteuttirs
empfehle:

N' Kistchen vou 80 Pfd . L Pfd . 32 Pfg.
bei 10 Pfd . L . 33 „

bei gvStzerrr Abnahme das
Pfund zu 22 Pfg.

Fr . Jung.

A l t e u st e i g.
Feinsten

s.

gezuckert und ««gezuckert

sowie Kindermehl
fieiS frisch zu haben bei

Fv . Flnis , Conditor

War
rvslleir Sie

lesen?
Sountagszeitong Pr . Quartale 2,60;
Vom FrlS zum Meer ^ 3 .25;
Die weite Welt
Die Woche
Für alle Welt
Das Buch für Alle

3,25,
3 .25 -
2 .80 j

^ 2.10
Vrlh . u . Klefs . Monatsheftes 4 .50
W - sterm. Monatshefte 4 .—
Der Türmer 4.
Der Ku ° stwart ^ 3,50
Ueber Land und Meer 3 .50
Z r guten Stunde 2 .60
L ipziger Jlluftr . Zeitung 7,50
Äarteulaube 2 .—
Daheim 2 .50
Das Kränzchen 2 .—
Der gute Kamerad 2 —
Moderne Knust , 24 Hefte L 60 ^
Unisersum 3 .50
Bibliothek der Uuterh ., 13 Bde . ü 7 5 ^
Ea,elh .Roa :aubiblioth .. 26Bde . L50^
Romaobibliothek »L 2 .25
Nomavzeitung 3 .50
Neue Mufikzrttung 1,50
Fliegende Blätter halbjährl.
Lustige Blätter
Münchener Jugend
S ^ Plizisfimns
Mezgendörfer Blätter
Mode und Haus
D utsche Modenzeitung
Modeuzeitung f . D . Haus ^
B ^ riser Mode
W euer Mode
Die elegavtr Mode
Dazar
Große Modrnwelt
Kleine Modeuwelt
Modeuwelt
Modrvpost
Modrnrevne
Kiudergardrrobe
Wäschezettuug
Für 's Haus
DirsBlatt gehört d .Hausfrav ^ . 1 . 75
Praliische Schneiderin 1 .—

rc. rc.
Vom 1 . Oktober ab beginnt

ein «eues Quartal für alle
Zeitschriften , Musikzeituuge«
«ud Modeblätter.

Bestellungen nimmidie W . Meker --
sche Buchhaudluug entgegen.

6 .70
^ 2 —

4 .—
3 60
3 .—
1 .—
1 .—
1 .65
1 . 30
2 .80
1 .75
2 .50
1 .—

SO ^
^ 1 .25

1 .50
2 .—

60 ^
60 ^

1 . 50

6e§chäft§-LröffnMg
miä Lmpsehlmg.
hiermit mache ich der Einwohnerschaft von hier

und Umgebung die ergebene Mitteilung , daß ich das

Geschäft von WernHard Scheiffeten hier käuflich

erworben und nun aufs beste neu eingerichtet habe.

UM- Die Ersffnrrirg "WE
erfolgt am

8oMsg. äs» ZV . 8sptlir.
Es wird mein Bestreben sein , stets reell und billig

zu bedienen und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Insbesondere empfehle ich:

Kleineisenware
MMn - >i , ÄMWimnii

ra» rl »

WÄ RMMMNWWMZ

Moderne »

fertige Nerree - ueä
B Xllsbell - Lllrllge K

«Es § />o^o?'e/-«4/'Ms/
* Agsrree »ml Isdelce *

« t « . « tv.

I - aeis Seidel.

Gramophoue
und Musikwerke

Gesvs Lnitzt
Elektrotechniker

« l t « » ft e i g.
Egeuhaufe « .

Candis
zur Bienenfütterung

empfiehlt in nur Is . Qualität
billigst

Wilh Wagner.
Gin Fräulein

wird

für den Laden
und leichtere

Kontorarbeite»
Kestert

Off , an die Exp , ds . Bl . erbeten.

Pfalzgrafeuweiler.
Meine fahrbare

Mosterei
und fahrbare

Gkstprr sfr
sehr gut erhalten , setze wegen
Aufgabe preiswert dem Verkauf aus.

Sottlied Schmid

E b h a u s e v.
Ein gebrauchte '', fast » och neuer

gußeisener

Wesillkessk!
ist weil überzählig billig zu verkaufen

Karl Walz
Bäckermeister.

Eine freundliche , sommerliche

Wohnung
mit 2— 3 Zimmer und Zubehör
Wird Pr . sofort z i miete « gesucht.

Vou wem ? — sagt die
R -d . ds . Bl.

Bucker
Gesuch.

Ein jüngerer Bursche findet bei
gutem Lohn dauernde Stellung bei

Herrusn » Dierlann»
Bäckerei, Calw.

Prima

Limburgerkäse
das Pfand zu 34 und 38 Pfg.
versendet iu Kisten vou ca. 30 Pfd.
au gegen Nachnahme

« . W. Schmid
Saulgau Württ.

Ws sibts B «rtte «r?

Deitela
wirkt sicher. Bestes Rattengift in
Vieh - und Hühnerställe » . Haus¬
tieren unschädlich I Dose 0 .50 , 1 .—
uud 1 .50 Mk.

Niederlage iu der Apotheke in
Nlteusteig.

FllWDl
! ist ein zartes , reines Ksktcht , rosiges
jngendfrischesAussehen , weiße, sammet
weiche Kaut und blendend schöner Teint.

Alles dies wird erreicht durch:

v. Bergmann Ko . » Htadebeuk
mit Schuttmarke : Lteökenvkerö
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